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Liebe Leserinnen und Leser,
ich bin fasziniert vom neuen Chatbot ChatGPT, der die Welt auf den Kopf 
stellt. OpenAi hat mit ChatGPT eine künstliche Intelligenz (KI) geschaffen, 
mit der man online chatten und ein Gespräch führen kann. Informationen 
aller Art bekommt man hier, schneller und einfacher als mit der Google-
Suchmaschine. Die KI kann komplizierte Sachverhalte einfach erklären, 
aber z.B. auch „sympathische“ Nachrichten für Tinder schreiben. Die Basis 
bilden dafür zig Millionen von Texten aus dem Internet. Auch Texte aus 
sozialen Medien, Online-Foren, Zeitungsartikeln und Büchern sind ins  
Training mit eingeflossen. Je nachdem welche Fragen man dem Chatbot 

stellt, erhält man sinnvolle oder unsinnige Ergebnisse. ChatGPT kommt beispielsweise zu 
dem Ergebnis, dass Kuheier größer sind als Hühnereier – ganz schön abenteuerlich.  
Dennoch handelt es sich um eine Entwicklung mit weitreichenden Konsequenzen, z.B. für 
den Schulalltag. Wir widmen uns im Drehmoment der (R)Evolution im Klassenzimmer:  
Ab sofort übernimmt die KI die Hausaufgaben und interpretiert beispielsweise Emilia  
Galotti. Das System kann unzählige verschiedene Aufsätze zu ein und demselben Thema 
generieren – in einfacher Sprache. Der Schüler muss nur ein paar Stichpunkte eingeben 
und kann dann zuschauen, wie der Text geschrieben wird. Die KI hat aber auch für jede 
andere Lebenssituation eine passende Schülerantwort. Wir verschaffen Ihnen auf den  
Seiten 10 -11 einen kleinen Eindruck. 

Ich hoffe, Sie genießen die Ostertage mit echten Menschen und echten Gesprächen – und 
nicht mit der KI: Fröhliche Ostern! 
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Der Rhythmus, bei 
dem man mit muss! 

 Kennen Sie das? Die Ampel schaltet 
auf rot. Der Blick schweift nach 
links oder rechts auf die Neben-

spur und dann wird man Zeuge eines 
wundersamen Schauspiels: der Fahrer - 
oder die Fahrerin - spielt Luft-Schlagzeug. 
Hände (und Kopf) bewegen sich im Takt 
eines Musiktitels aus der Musikanlage. 
Hier handelt es sich nicht um eine Perfor-
mance zur Unterhaltung beim gemeinsa-
men Warten, sondern um die direkte Re-
aktion auf einen Rhythmus, von dem man 
intuitiv mitgerissen wird. Vielleicht ist es 
Ihnen selber schon einmal so ergangen.

Trommeln erzeugen den Grundrhyth-
mus, der – gemeinsam mit weiteren Ins-
trumenten – ein Musikstück trägt. Das 
ist bei entsprechender Lautstärke auch 
körperlich spürbar und verleitet mitunter 
zum rhythmischen Hämmern auf ein fik-
tives Schlagwerk im Auto, an der Ampel, 
wenn der Lieblingssong gerade zufällig im 
Radio gespielt wird. 

Ich kenne das gut, ich mag starkes 
Schlagzeug und lasse mich gerne vom 
Rhythmus anstecken. Ich habe gelesen, 
dass das Rhythmusgefühl bereits vor der 
Geburt trainiert wird. Der Herzschlag der 
Mutter hat einen Rhythmus.

Mir bot sich neulich die Gelegenheit, 
bei einem Trommel-Workshop mitzuma-
chen, um anschließend über meine Erfah-
rungen darüber zu berichten. Das wäre 
dann bereits mein dritter Ansatz. In der 
Schule durfte ich das Xylophon spielen: 
gescheitert wegen mangelnder Feinmo-
torik. Dann die Triangel: Erst dauerte es 
ewig bis zum Einsatz, dann habe ich ihn 
schlicht verschlafen. Beim zweiten Ver-
such während eines Aktivwochenendes 
ging es um afrikanisches Trommeln mit 
den Händen: gescheitert, weil ich den Takt 
nicht halten konnte. Alle guten Dinge sind 
drei. Also los, auf nach Rahlstedt-Ost!

Hier trifft sich wöchentlich im Stadtteil-
büro am Hegeneck eine Trommelgruppe 
für Anfänger und Anfängerinnen: Drum 
the world! Unter der Leitung von Oded 
Kafri, der das Projekt ins Leben gerufen 
und den Stadtteilbeirat von seiner Missi-
on überzeugt hat, trommeln Erwachsene 
und Jugendliche auf einfachen Floor-
toms und Snare Drums zu Musikstücken 
aus der Box zwischen U2 und Michael 
Jackson. Gespielt wird beidhändig mit 
Trommelstöcken (Drumsticks) in einer 
festgelegten Schlagfolge, sowohl auf die 
Mitte des Schlagfells als auch auf den 
metallischen Rand der Trommel. Kuhglo-
cken und Rasseln ergänzen das Angebot. 
Soweit die Theorie. 

Der Anfang ist noch leicht und sogleich 
harmoniert der ausgeführte Schlag mit 
dem Groove aus der Box. Davon darf man 

sich nicht zu sehr ablenken lassen, sonst 
verliert man das Tempo. Immerzu muss 
das Schlagmuster wiederholt werden, was 
ohne Übung nicht leicht gelingt. Schon 
nach den ersten Versuchen rinnt der 
Schweiß. Bei der Begleitung zu „walk like 
an egyptian“ entwickeln sich Spiel- und 
Wohlgefühl. Es klappt (ein bisschen). Kon-
zentration und motorische Koordination 
sind erforderlich, um die anderen Tromm-
ler nicht in Bedrängnis zu bringen. Für 
Zartbesaitete ist es ohnehin nichts, denn 
es ist laut, macht aber irrsinnig viel Spaß. 
Niemand beschwert sich über mangelnde 
Takttreue und Oded ist einfach immer an-
steckend positiv und fordert zum erneu-
ten Versuch auf. Dies ist kein klassischer 
Trommeluntericht, das wird schnell klar.

Nach einer intensiven Stunde ist Pause 
angesagt. Die Zeit vergeht wie im Flug. 
Nun steht das Ende mit einer Jamsession 
bevor. Kuhglocken und Rasseln kommen 
zum Einsatz, auch ein leerer CD-Ständer, 
den Oded kurzerhand in ein Schrappins-
trument umwidmet. Dazu Michael Jack-
sons „wanna be startin´ somethin´“. Der 
Superhit aus den Achtzigern entfaltet 
sofort sein rhythmisches Potential und 
dann gibt es kein Halten mehr. Jetzt zeigt 
auch der Meistertrommler, was er drauf 
hat und welche Freude es ihm bereitet, 
die drumsticks zu schwingen. Die Gruppe 
trommelt, ich versuche meine Rassel im 
Takt zu schlagen, der Körper reagiert auf 
den Groove mit Bewegung. Das man dabei 
nicht abhebt, grenzt an ein Wunder. Trom-
meln ist pure Energie und Dynamik. Mit 
Ohrwurm und Power aufgeladen fahre ich 
beschwingt nach Hause. Das müssen die 
Endorphine sein, die Glücklichmacher n

www.rahlstedt-ost.de

Trommeln ist laut, befreit vom Alltag und schweißt 
zusammen – ein wahnsinnig lebendiges Gefühl! 

Text : Sabine Adam   Fotos: Virginie Siems

Kunst & Kultur 

Für Zartbesaitete  
ist es ohnehin  

nichts, denn es ist 
laut, macht aber  

irrsinnig viel Spaß.

Drum the World
Oded Kafri,
Gründer von  
Drum the World –
Drum School,
Trommelgruppen- 
unterricht und  
Workshops für  
Veranstaltungen, 
Schulen, Firmen, 
Teams und  
private Gruppen  

Die Trommelgruppe am  
Hegeneck freut sich über neue 
Mittrommler, die Lust haben 
zum Beat von Micheal Jackson 
mitzutrommeln: MaMaSe,  
MaMaSa, MaMaCooSa

3 in 1: Die Trommel 
wird in der Mitte 
und am Rand ge-

schlagen – und die 
Sticks selbst dienen 
auch als Instrument

Lebensfreude

Drum the world  

immer mittwochs 

17 – 19 Uhr

Trommelgruppe für  

Anfängerinnen & Anfänger  

im Stadtteilbüro  

Rahlstedt-Ost

Hegeneck 7– 9  

ab 5 € 
www.odedkafri.com
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Kunst & Kultur 

Fröhliche Eröffnungs-
feier am 17. März 2023  

Auftakt mit einer  
großen Portion Glitzer

Kultur 

auf kleinstem Raum:
Willkommen im BiMini 

Text und Fotos: Virginie Siems

  

 Seit mehr als 50 Jahren stehen 
die Bewohner Meiendorfs für ein 
starkes Kulturengagement im 

Stadtteil. 1972 gründeten Bürgerinnen 
und Bürger den Verein „Bürgerhaus in 
Meiendorf e.V.“, welcher heute unter 
dem Begriff „Kulturzentrum BiM“ auch 
stadtteilübergreifend bekannt ist. Mit 
einem abwechslungsreichen und un-
terhaltsamen Programm ist das Kultur-
zentrum BiM längst eine Institution in 
Meiendorf geworden. Bis vor kurzem 
fand das Geschehen in der Saseler Stra-
ße in der alten ehemaligen Dorfschule 
statt. Das Gebäude im Eigentum der 
Stadt Hamburg wird derzeit allerdings 
energetisch grundsaniert und steht vo-
raussichtlich bis 2024 für öffentliche 
Veranstaltungen nicht zur Verfügung.

Meiendorf ohne BiM? Undenkbar. 
Seit November letzten Jahres wird in 
einem kleinen Ausweichquartier Kul-

turarbeit gemacht. Johanna Wippermann, 
die Geschäftsführerin und ihr Stellver-
treter, Toni Endres, haben für diese ver-
kleinerte BiM-Version einen passenden 
Namen erfunden: das BiMini. Aber auch 
hier ist Baustelle. Als ich bei den beiden 
Kulturprofis zu Besuch bin, ist der Raum 
noch nicht fertiggestellt für die geplanten 
kleinen öffentlichen Veranstaltungsforma-
te. Es herrscht kreatives Chaos, aber im 
Gespräch ist deutlich zu spüren, dass hier 
ein tatkräftiges Team am Werk ist, wel-
ches sich gegenseitig mit gestalterischen 
Ideen inspiriert und Wege findet, sie um-
zusetzen.  Um zu erfassen, wie es am Eröff-
nungstag hier aussehen wird, ist noch viel 
Fantasie gefragt. Das Farbkonzept weist 
aber schon auf ein ansprechendes Raum-
ambiente hin.

Ein positiver Effekt, der für den ausge-
lagerten Standort inmitten des nagelneu-
en zentralen Nahversorgungszentrums 
„Meiendorfer Höfe“ spricht ist, dass man 
nun noch dichter vor Ort und für die Mei-
endorfer erreichbar ist. Das Team des Bi-
Mini freut sich sehr auf die Eröffnung des 
Übergangsstandorts. Es liegt ihnen viel 
daran, ein Angebot für ALLE Meiendorfer 
zu gestalten und dabei persönlich mit Be-

suchern ins Gespräch zu kommen. Mit gro-
ßer Hingabe widmen sie sich der Stadtteil-
arbeit und engagieren sich im „Kulturnetz 
Meiendorf“ bei der Planung und Durchfüh-
rung der Angebote. Das Kulturnetz wurde 
2018 gegründet und besteht aus Institutio-
nen wie den öffentlichen Schulen, Jugend- 
und Senioreneinrichtungen, Musik- und 
Tanzstudios sowie der HASPA. Dank die-
ses Netzwerkes können größere kulturel-
le Veranstaltungen weiterhin stattfinden 
– jetzt an den verschiedenen Orten der 
Netzwerk-Teilnehmer im Stadtteil.

Wir entwickeln innovative 
Lösungen für nachhaltige 
Einwegprodukte. 
Einweg. Weiter gedacht.

Unsere stark wachsende 
mittelständische 
Unternehmensgruppe in 
Hamburg braucht DICH, 
um unsere Mission 
fortzusetzen und unsere 
Visionen zu erreichen! 
Ab 2023 fi ndest du uns 
im VICTORIA PARK!
www.sund-group.com  

Unser Angebot für Dich: 
Perspektive! Wir entwickeln uns mit Dir zusammen! Individuelle, persön-

liche und fachliche Weiterbildungen, Englisch- und Rückentraining!

Flexibilität! 30 Tage Urlaub, fl exible Arbeitszeiten und mobiles Arbeiten!

Wohlfühlen! Kollegiale Unternehmenskultur, kurze Entscheidungswege, 
interne Verpfl egung, Social Events!

Und noch mehr! Weihnachts- und Urlaubsgeld, VWL, bAV, Mobilitäts-
zuschuss – z.B. HVV-Profi Ticket/Tankkarte/Jobrad, moderne Workplaces 

und Mitarbeiterparkplätze!

   Wir freuen uns über 

Initiativbewerbungen (m/w/i) 
für den kaufmännischen Bereich, 

das Lager, als Azubi oder dualer Student
Vollzeit oder Teilzeit

Wir freuen uns auf Deine aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit 
Deinem möglichen Eintrittstermin und Gehaltsvorstellung im PDF-Format. 
Sende diese bitte an Melanie Litka: bewerbung@sund-group.com 
oder ruf uns einfach an! Telefon 040 53  80  96 0 

Eine gelebte Unternehmenskultur, die das Fundament für eine 
hohe Zufriedenheit bildet! Dafür stehen wir - die SUND Group.   

Save the date  

16. Juni 2023

MEI CITY 

Licht & Schatten  

in Meiendorf

Ein Aktionstag in Kooperation 

mit den Schulen zur kulturellen 

Bildung. Musik, Performances, 

Kunst und Mitmachaktionen  

unterstützt vom Projektfond  

Kultur und Schule. 

Johanna Wippermann und  
Toni Endres stehen gemeinsam  

auf der Bühne im BiMini.

Haus 
von privat 
gesucht 
☎ 040-57205204 

Es ist kein Geheimnis, dass dieses Engage-
ment mit sehr viel Arbeit verbunden ist. 
Johanna Wippermann und Toni Endres 
freuen sich darauf, viele interessierte und 
tatkräftige Bürger für einen lebendigen 
Stadtteil mit Kulturangeboten begeistern 
zu können. Wer Interesse an aktiver Teil-
habe im Ehrenamt hat, schaut einfach im 
Spitzbergenweg 36a vorbei. n

www.bim-hamburg.de

Anzeige

Anzeige
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Pastor lässt Kirche im Dorf  

Virginie Siems: Ein gutes neues Jahr, 
Pastor Marks.
MM: Das wünsche ich Ihnen und allen 
Leserinnen und Lesern auch. Möge es 
ein friedvolles Jahr werden für alle Men-
schen in der Welt und auch für uns. Gottes 
Schutz und Segen können wir wohl alle 
gut gebrauchen.
VS: Auf der Seite unserer Interviews 
mit Ihnen steht oben immer das Erken-
nungszeichen: „Pastor lässt Kirche im 
Dorf“. Neulich wurde ich gefragt, was 
wir damit meinen.
MM: Es erinnert ja an die bekannte Rede-
wendung: „Die Kirche im Dorf lassen“.
VS: Darauf wollten wir Bezug nehmen. 
Aber die Frage war wohl, warum?
MM: Man sagt das so, wenn man meint, 
dass jemand übertreibt. Zum Beispiel, 
wenn das Kind mit einer Vier in der Klas-
senarbeit nach Hause kommt und den 
Eltern sein Leid klagt: „Jetzt bleibe ich 
bestimmt sitzen.“ Dann würde die Mutter 
oder der Vater antworten: „Nun lass mal 
die Kirche im Dorf“, will sagen: „Komm 

Die Kirche  im Dorf lassen...
treter Angst hatten, sie könnten ihre eige-
nen Schäfchen verlieren, wenn diese die 
Prozession gut finden und sich dem Zug 
anschließen.
VS: Ach so. Und dann bekamen die 
Grenzüberschreiter zu hören, sie sollten 
die Kirche im Dorf lassen?
MM: Genau. Mit „Kirche“ war also nicht 
das Gebäude, sondern die Gemeinschaft 
der Gläubigen gemeint. Sie alle, die an 
dem Zug teilnahmen, wurden mehr oder 
weniger freundlich darauf hingewiesen, 
es mit ihrer Prozession nicht zu übertrei-
ben, sondern doch bitte die Grenzen ihres 
Dorfes einzuhalten, sich auf ihren eigenen 
Kirchturm zu beschränken.
VS: Bei uns hier im evangelisch gepräg-
ten Norden gibt es solche Prozessionen 
kaum. Trotzdem kennen auch wir das 
Sprichwort.
MM: Es hat sich irgendwie eingebürgert. 
Vermutlich, weil es häufig vorgekommen 
ist, dass man die Gläubigen in ihre Schran-
ken weisen musste.
VS: Das waren noch Zeiten, als die Kir-
che so boomte.
MM: Man konnte nicht genug davon krie-
gen. Oft natürlich auch aus Angst, man 
würde in der Hölle landen, wenn man 
nicht fleißig den Himmel anruft. Die Kir-
che hatte früher eine große Macht, auch 
auf den Dörfern. Mit der Zeit ging die Re-
dewendung in andere Zusammenhänge 
über und wurde sprichwörtlich gebraucht, 
wenn man der Ansicht ist, dass sich je-
mand zu dicke macht oder zu viele Sorgen 
macht: Nun lass mal die Kirche im Dorf.
VS: In unserem Redaktionsteam sind 
wir gefühlsmäßig darauf gekommen, 
diese Redewendung als Emblem oben 
auf die Seite zu setzen. Sie ist so schön 
mehrdeutig. Zum einen passt sie in den 

Fragen  

an Pastor  

Matthias Marks 

Ev.-Luth.  

Kirchengemeinde  

Alt-Rahlstedt 

Fragen: Virginie Siems  Antwor ten: Matthias Marks  Foto: annie spratt auf unsplash

auf den Boden der Tatsachen zurück. Eine 
Vier ist nicht so schlimm. Damit bleibt 
man noch nicht sitzen.“
VS: Ja, in diesem Sinne ist uns die Rede-
wendung geläufig. Aber was hat das mit 
der Kirche und dem Dorf zu tun? Woher 
kommt dieses Sprichwort eigentlich?
MM: Es hat tatsächlich einen religiösen 
Ursprung. Früher gab es in der katholi-
schen Kirche regelmäßig Prozessionen 
durchs Dorf. In katholischen Gegenden 
ist das auch heute noch Brauch. Da bildet 
sich ein langer Zug. Priester und Messdie-
ner gehen voran und die ganze Gemeinde 
schließt sich an. Je nachdem, wie viele 
Gläubige da zusammenkamen, konnte der 
Zug schnell mal sehr lang werden und die 
Grenzen des Dorfes sprengen. Dann weite-
te man einfach den Radius und lief außen 
um das Dorf herum.
VS: Und was sagten die Nachbarn dazu?
MM: Die haben sich natürlich beschwert. 
Vielleicht wegen des Lärms. Oder weil die 
Leute von nebenan ungefragt ihre Grund-
stücke betraten. Oder weil die Kirchenver-

ist Pastor in der 
Ev. Kirchen- 

gemeinde  
Alt-Rahlstedt seit 

Oktober 2019

Matthias Marks
Stil unseres Stadtteilmagazins. Es heißt 
ja nicht zufällig „Rahlstedter Leben“. So 
bunt, wie es hier pulsiert, soll es auf den 
Seiten deutlich werden. Man kennt sich, 
man grüßt sich, man trifft sich in den 
Vereinen. Und zum Leben in Rahlstedt 
gehört ja auch die Kirche. Ich glaube, sie 
steht für Viele als Synonym für Heimat.
MM: Das glaube ich auch. Viele persön-
liche und Familien-Geschichten sind mit 
der Kirche vor Ort verbunden. Wenn es 
in Rahlstedt die Kirche nicht gäbe, würde 
etwas Wichtiges fehlen.
VS: Die Redewendung steht aber auch 
noch aus einem anderen Grund auf die-
ser Seite. Das hat mit Ihnen zu tun, Herr 
Marks. Ich finde, Sie gehören zu den 
Pastoren, die die Kirche im Dorf lassen.
MM: Wie meinen Sie das denn jetzt?
VS: Man merkt, dass es Ihnen wichtig 
ist, den Menschen vor Ort die Kirche 
nahezubringen. Ich habe oft erlebt, dass 
sich die Kirche so weltfern gibt. Die 
Sprache ist dort manchmal religiös so 
abgehoben. Was hat das mit mir und 
meinem Leben zu tun? – Und da erlebe 
ich Sie ganz anders. Mit Ihnen kann man 
hier so locker klönen – und trotzdem 
sind unsere Interviews mit Ihnen immer 
bereichernd, auch geistlich.

nis, so gesehen zu werden, wie er oder sie 
wirklich ist. Vielleicht müsste man für das 
Wort „Seelsorge“ mal ein anderes Wort er-
finden. Es klingt so nach Betüddeln. Aber 
es meint ja eigentlich, dass jeder Mensch 
einen anderen braucht, um mit sich selbst, 
mit Gott und in der Welt in Kontakt zu 
kommen. Wenn wir uns körperlich nicht 
wohl fühlen, nehmen wir das ernst und 
gehen zum Arzt. Aber die Seele hat eben-
so ihr Recht, ernstgenommen zu werden. 
Und wenn wir hier vom „Rahlstedter Le-
ben“ sprechen: auch dieser Ort hat eine 
Seele, für die gesorgt sein will.
VS: Dann haben wir den Spruch als 
Überschrift für unsere Interviews mit 
Ihnen ja gut gewählt. Vielen Dank für 
heute. – Was halten Sie davon, wenn wir 
unsere Leserinnen und Leser einladen, 
uns ihre Fragen zu schicken, die sie dem 
Pastor immer schon mal stellen wollten?
MM: Eine gute Idee. Gern beantworte ich 
jede Frage. Höre auch gern, was sich Ihre 
Leserinnen und Leser von der Kirche wün-
schen.
VS: Dann haben wir vielleicht schon ein 
Thema für unser nächstes Gespräch.
MM: Ich freue mich darauf. n

www.kirche-alt-rahlstedt.de 

MM: Das freut mich. Es liegt mir in der 
Tat sehr am Herzen, bei den Menschen zu 
sein, die hier in unserem Gemeindegebiet 
zuhause sind. Ich will nicht hinter den Kir-
chenmauern kauern und warten, bis sie 
kommen. Sondern ich bin neugierig und 
möchte sehen lernen, wo das, wofür die 
Kirche steht, auch außerhalb der Kirche 
zu finden ist, vielleicht ganz neu und an-
ders als bisher.
VS: „Die Kirche im Dorf lassen“ bedeutet 
für Sie also, auch denen zu begegnen, 
die sich – aus welchen Gründen auch 
immer – der Kirche nicht (mehr) so 
verbunden fühlen oder die längst ausge-
treten sind?
MM: Ja, auch denen. Ich bin als Pastor 
mit einem großen Vorschussvertrauen 
unterwegs. Jeder Mensch läuft mit Such-
bewegungen herum und hat das Bedürf-
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Bücherhalle Rahlstedt 
Mach MI(N)T  
in Rahlstedt 

Kulturwerk Rahlstedt
NEU: Kunstautomat
Chips, Cola, Kondome und andere  
Genussmittel gibt’s in Automaten. 
Aber Kunst? Ist inzwischen auch drin. 
In Schachteln können Miniwerke aus 
dem Artautomaten gezogen werden 
wie früher Zigaretten, die drin waren, 
als Rauchen noch In war: 4 Euro in 
Münzen rein in den Schlitz, klacker, 
ratsch, Schublade auf, Überraschungs-
päckchen raus.    

Boizenburger Weg 7

Rahlstedter  Kosmos

Ab Mittwoch, den 16. März 
2023 ist für drei Monate  
ein kleiner Teil der Werke 
von Ines Kollar im Haus- 
und Grundeigentümerver-
ein Hamburg-Rahlstedt e. V. 
zu sehen. 

Haus- und  
Grundeigentümerverein
Kunstausstellung 
"Life ist KOLLARful"
„Wäre Fantasie realistisch, 
wäre Realität fantastisch.“  
Diesen vielversprechenden  
Eindruck vermitteln die  
Werke der freischaffenden 
Künstlerin und Dozentin 
Ines Kollar. Die Techniken 
sind vielfältig und es darf, 
soll und muss alles auspro-
biert werden. Nichts steht 
vorab fest, alles wird spon-
tan entschieden. Ines Kollar 
präsentiert ihre Kunstwerke 
auf dem Gebiet der gegen-
ständlichen Malerei sehr 
erfolgreich in zahlreichen 
Ausstellungen.  

www.ines-kollar.de   

MINT steht für Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik. Eine 
besonders spannende Umsetzung des 
„MINT machens“ ist die Kooperation zwi-
schen der Grundschule Neurahlstedt und 
der Bücherhalle Rahlstedt, die seit 2022 
gemeinsam mit der Koordinatorin für 
Begabungsförderung Frau von Heyden 
ins Leben gerufen wurde. Ziel ist es, die 
Kinder dabei zu unterstützen Naturphä-
nomene zu verstehen, zu hinterfragen 
und dabei gleichzeitig ihre Sprach- und 
Lesekompetenz zu fördern. Als „For-
scherklassen“ kommen alle Jahrgänge 
der Grundschule Neurahlstedt zu einer 

spannenden Forscher-Werkstatt in die 
Bücherhalle. Die Themen wurden in Ab-
sprache mit der Schule festgelegt und die 
Veranstaltung von zwei Mitarbeiterinnen 
der Bücherhalle Rahlstedt entwickelt.  

Wer selbst zum kleinen oder großen 
Forscher werden möchte, hat dazu ganz 
leicht die Möglichkeit: In der Bücherhalle 
Rahlstedt warten in der Bibliothek der 
MINT-Dinge mehr als 35 Forschergegen-
stände wie Teleskop, Energiemessgerät 
und Kartoffelbatterie bis MakeyMakey, 
Dash und Hand-Planetarium auf kleine 
und große Wissenschaftler*innen.  

Ein selbstgebautes Modell 
um auszuprobieren, wie 
sich Erde und Mond um 

die Sonne bewegen. 

Rahlstedt vor 25 Jahren
Was war denn hier los?
Rund 400 Menschen kamen am 6. September 1998 zum Open-Air  
Gottesdienst mit Bischöfin Jepsen. Anlass: 750 Jahre Kirche in  
Rahlstedt. Leider hat das Wetter nicht mitgespielt: Es regnete wie  
aus Eimern. Der Stimmung hat es nicht geschadet. Es wurde kräftig 
mitgesungen und auch die Posaunen trotzten dem Wetter. Der kleine 
Imbiss danach im Gemeindesaal hat alles wieder wettgemacht.

Ahrensburger Tunneltal Ausbau der S4, Artenschutz, archäologische Bodendenkmäler    – die neue Stellungnahme der IG Tunneltal zur Deutschen Bahn auf: www.tunneltal.de

Anzeige

Björn von Schlippe Vorsicht ansteckend!  
Lachen kann anstecken Björn von Schlippe zeichnet seit seiner Kindheit prak-
tisch ununterbrochen. Er ist Künstler, Illustrator, Cartoonzeichner und vor allem 
mehrfacher Familienvater und in dritter Ehe verheiratet. In der Familie und in  
den Begegnungen mit seinen Mitmenschen, findet er Inspiration für seine Cartoons, 
die er unter dem Pseudonym KARTIST in diversen Zeitschriften veröffentlicht.  

www.kartistcartoon.de   
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Wir sind mit Leib und Seele Rahl-
stedter. Wir sind hier aufge-
wachsen, wir wohnen und wir 

leben hier. Wir kennen und verstehen den 
Markt. Inzwischen blicken wir auf über 
3.340 glückliche Verkäufer und Käufer zu-
rück - mit mehr als 159 positiven online Be-
wertungen innerhalb der letzten vier Jahre. 
Man vertraut uns, so dass wir verbunden 
bleiben und da sind, wenn der nächste Le-
bensabschnitt ansteht: der Wunsch nach 
Vergrößerung, Verkleinerung oder Verän-
derung.

Verkauf: von Mensch zu Mensch
Der Verkauf einer Immobilie ist oftmals 
emotional motiviert, doch es ist immer 
auch eine höchst sensible, finanzielle Ange-
legenheit. Wir sind uns bei jedem Verkauf 
dessen bewusst und agieren stets diploma-
tisch. Es geht schließlich um Professiona-
lität und Vertrauen bei so einer wichtigen 
Entscheidung. Neben der fachlichen Kom-
petenz wird bei uns vor allem auch die 
menschliche Ansprache groß geschrieben.

Verkaufsunterlagen  
vervollständigen
Um unseren Verkäufern absolute Rechts-
sicherheit bieten zu können, arbeiten wir 
mit ausgewählten Architekten, Fotografen, 
Bankberatern und Notaren zusammen. Wir 

Mehr als 120 zufriedene Verkäufer pro Jahr in Rahlstedt und Umgebung

Dolberg Immobilien 

Die sympathischen Profis Ihres Vertrauens!

Dolberg Immobilien | Rahlstedter Bahnhofstraße 16 | Tel. 040 / 66 00 00 | E-Mail: info@dolberg.de | www.dolberg-immobilien.net

Ihr Vertrauensmakler 

überlassen dabei nichts dem Zufall, son-
dern sorgen für vollständige Objektunter-
lagen, Energieausweise und einwandfreie 
Verträge. Unser Ziel ist immer, eine Win-
Win-Lösung für beide Seiten zu erzielen, 
um nachträgliche, unangenehme, juristi-
sche Auseinandersetzungen zu vermeiden.

Datenbank für Immobiliensuchende
Es gibt sie wirklich die große Datenbank. 
Unter www.dolberg.net können Immobi-
liensuchende ihr Gesuch einstellen. Noch 
bevor ein Objekt in die öffentliche Ver-
marktung geht, prüfen wir, ob es nicht be-
reits einen passenden Interessenten gibt. 
So sind bei uns zurzeit rund 100 Immobili-
en im Bestand.

Von der Jugendstilvilla  
bis zum Neubauprojekt
Wir lieben Wohnimmobilien und sind 
daher spezialisiert auf den Verkauf von 
individuellen Einzelhäusern, Doppelhaus-
hälften, Reihenhäusern und Eigentums-
wohnungen. In Rahlstedt und Umgebung.  

„Wir gehen für 
unsere Verkäufer 

und Käufer  
immer auch die 

Extrameile.“
Inhaber Jonas Uderstadt

Anzeige

Rahlstedter Kosmos

BRUNATA-METRONA
Qualitätssiegel für  
Berufsausbildung
Januar 2023 – BRUNATA Wärmemesser 
Hagen GmbH & Co. KG trägt für das Jahr 
2023 erneut das Siegel „Hamburgs beste 
Ausbildungsbetriebe“. Nach 2015, 2017 
und 2020 erhält der Messdienstleister 
für die Immobilienwirtschaft diese 5 
Auszeichnung bereits zum vierten Mal.  
Die BRUNATA-METRONA-Gruppe zählt 
deutschlandweit zu den Marktführern für 
die verbrauchsgerechte Abrechnung von 
Energie- und Wasserkosten sowie für Lö-
sungen zur nachhaltigen Digitalisierung 
der Immobilie. Weitere Geschäftsfelder 
sind Smart Metering, Trinkwasseranalyse 
und Rauchmelderservice. An 40 unseren 
drei Standorten Hamburg, Hürth bei Köln 
und München sowie in 70 Niederlassun-
gen, Gebietsvertretungen und Servicecen-
tern sorgen 1.800 Mitarbeiter für Kunden-
nähe und hohe Termintreue.

Haben gut lachen als Azubis in einem von Hamburgs besten  
Ausbildungsbetrieben: Jannik Lund und Mobina Azimi Zadeh  

„Ausbildung ist unser Rezept, dem  
Fachkräftemangel entgegenzuwirken.“

Sigrid Erler, Leiterin Personal  
bei BRUNATA Hamburg Fo
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Anzeigen

Angebot des Monats

in nur  
10 Minuten  

von Rahlstedt  

zu HolzLand  
H. Wulf 

Komplett-Set Einzel-Carport BERGEN KT CLASSIC Artikel-Nr.: 89110803
Bestehend aus:
• Einzel-Carport Bergen KT, Classic Kiefer KDI
• Bedachung: „T“ Trapez-Profi l, tropfhemmend
• 2x Leimholzbogen
• 6x schwere H-Pfostenanker 115mm, 
   12x Bolzen 10x140mm
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 Alexander Posch  

Geschichten aus Rahlstedt von Alexander Posch 

Alexander Posch: Rahl- 
stedter Autor, Schreibcoach 
und Fanzine-Herausgeber
   

 I ch heiße Alexander. Ich komme aus Rahldorf. Rahldorf ist 
ein Vorort von Hamburg. In Rahldorf kennen alle unsere Fa-
milie.

Darf ich Ihnen meine Familie vorstellen? Ich bin verheiratet. Mei-
ne Frau arbeitet. Dazu fährt sie in die Stadt. Sie hat immer viel zu 
tun. Am Wochenende arbeitet sie im Garten.

Ich führe den Haushalt. Ich koche. Ich sorgte für unsere Kin-
der, solange sie bei uns lebten. Unser Sohn ist zwanzig Jahre alt. 
Er ist sehr fleißig. Er liebt seine beiden Schwestern sehr.

Wir wohnen mit meinen Eltern zusammen. Sie sind schon alt. 
Mein Vater arbeitete nur kurze Zeit als Lehrer. Er unterrichtete 
Mathematik, Erdkunde und Latein. In seinem Zimmer hängt ein 
chinesischer Druck. Einige Kinder sitzen im Halbkreis vor ihrem 
kinnbärtigen Lehrer. Der Lehrer hebt den Zeigefinger. Das For-
mat des Bildes ist sehr interessant. Es ist rechteckig. 

Mein Vater ist ein Fan von Helmut Schmidt. „Das war ein Eh-
renmann und der geilste Raucher ever!“, sagt er. Aber in seinem 
Zimmer hängt kein Helmut-Schmidt-Bild. 

Auf seinem Schreibtisch stand eine kleine Plastik: Die drei Af-
fen. Einer sagt nichts, einer hört nichts, einer sieht nichts. Letztes 
Weihnachten hat mein Vater die Affen unserem Sohn geschenkt. 
Ein Engel kam herein. Er hatte keinen Heiligenschein. Es war 
mein Vater. Er trug einen blauen Mantel mit goldenen Sternen. 
Er sprach in Bildern von Unheil und Verderben und dass er seine 
Familie schützen will. Dann schenkte er meinem Sohn die drei 
Affen.

Meine Mutter ist Rentnerin, aber sie verdient sich etwas Geld 
dazu. Sie spricht mit toten Hunden. Das kostet 80 Euro die Stun-

Würdet ihr morden, um euer Kind oder eure 
Liebsten zu retten?
Herzchirurgin Anna befindet sich in einer 
schwierigen Zwickmühle. Sie soll ihren nächs-
ten Patienten, einen aufstrebenden Politiker, 
während einer OP umbringen. Das Leben ihres 
Kindes steht auf dem Spiel.
Jack Jordan hat sich ein absolut komplizier-
tes moralisches Dilemma überlegt. Einerseits 
fühlte ich als Leserin mit der Mutter, die um 
ihr Kind bangt und andererseits schlägt man 
die Hände über dem Kopf zusammen, weil es 
um den absoluten Glaubensgrundsatz geht, den 
wir mit medizinischem Personal verbinden. 
Nämlich, dass sie alles tun würden, um uns so 
gut wie möglich zu helfen. 
Die Seiten flogen nur so dahin. Einzig im letzten 
Drittel wurde es dann zeitweise etwas über-
dreht, aber nachdem mich das Ende komplett 
verblüfft hat, verzeihe ich das dem Buch.
Ein sehr spannender Thriller, der mich einige 
Stunden in Atem gehalten hat.  
Droemer Knaur, 368 Seiten, 14,99 Euro

Buchtipp
von 

Ramona Nemec 

 

"Die Herz- 
chirurgin"

Autor: Jack Jordan

n DO 27. APRIL, 20 Uhr 
DIE WAHRHEIT ÜBER 
LÜBECK #6 Alexander 
Posch liest gemeinsam mit 
Sven Amtsberg. Fiktives 
Stadtführungs-Entertainment, 
Drehbrückenplatz.  
Infos: www.amtsberg.net

Alexander  
PoscH liest
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Meine Familie – einfach erzählt

de. Ein Gespräch kann zwei bis drei Stunden dauern, da Hunde 
schlaue Tiere sind, die viel zu erzählen haben.

Ich habe keine Geschwister. Meine Frau hat aber zwei Ge-
schwister. Beide sind verheiratet.

Wir haben nicht allzu viele Verwandte. Ich habe zwei Cousi-
nen. Eine ist geschieden. Tilda, die jüngere, ist eine vibrierende 
Seele. Vor zwanzig Jahren hat sie sich geschlechtsumwandeln 
lassen. Die ältere hat einen Sohn. Er ist nicht verheiratet, er ist 
ledig. Der Sohn meiner Cousine lebt am Meer. Er ist Wellenreiter.

Als unsere Kinder ausgezogen waren, suchte ich verzweifelt 
Arbeit. Ich fragte beim Pastorat und durfte beim Kirchenbasar 
verkaufen. Es gab Apfelschnitze und Gute-Abend-Tee. Später 
durfte ich dort noch den Dachboden und den Keller entrümpeln. 
Dann wurde ich aus dem Kirchencafé geworfen, weil es angeb-
lich schon geschlossen hatte. Aber als ich kam, war es noch ge-
öffnet gewesen. 

Am nächsten Tag geriet ich mit dem Pastor in Streit, weil er mir 
weniger auszahlen wollte, als vereinbart. Ich packte ihn am Man-
tel, er rief die Polizei. Es war alles ganz unerfreulich. Ich sagte: 
„Ihr könnt mich alle gern haben! Viel Spaß noch in eurem Leben!“

Abends ist unsere Familie zu Hause. Wir sitzen am Tisch und 
besprechen alle Probleme. Manchmal besuchen uns unsere Ver-
wandten. Ihr Besuch stört uns nie. Es gibt nichts Besseres, als die 
Freizeit im Familienkreis zu verbringen. Wir haben viel Freizeit. n    

Die auffällige Textform mit vielen Hauptsatzkonstruktio-
nen imitiert Deutschlehrbücher und die Konversation,  
wie wir sie mit einer ukrainischen Familie führten, als 
diese für einige Monate mit uns im Haus lebte.   

Literatur

Anzeige

Feinkost Hinrichs 
Brockdorffstr. 94-96, 22149 Hamburg

Hauslieferung 
Tel. 040 / 673 91 353, Fax: 040 / 673 91 354 

Mail: hinrichs.nord@edeka.de

Öffnungszeiten:  
Mo - Fr. 7:30 -18 Uhr, Samstags 7:30 -13 Uhr

Anzeige

Unsere  

Frischetheke mit  

Wurst & Fleisch  

hat wieder für  

Sie geöffnet!
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Veranstaltungen

Aktuelle Termine unter  www. Rahlstedter-leben.de

Dienstag, 25.04.
FÜR IMMER SIEBEN 
16 Uhr n Stadtteilschule 
Meiendorf, Deepenhorn 1
Theater am Strom für Kinder  
ab 4 Jahren, Kinder 3 Euro,  
Erw. 4 Euro. Reservierung erfor-
derlich unter 040 – 678 91 22 
oder kontakt@bim-hamburg.de

Samstag, 01.04. 
A Gaudi des muass sein
19:30 Uhr n KulturWerk 
Rahlstedt, Boizenburger Weg 7
Ein verrückt schräges Konzert.
Eintritt 10 Euro

Mittwoch 12.04.
The Young ClassX – Stadt-
teilkonzert Hamburg Nord 
19 Uhr n Gymnasium Rahlstedt
Chöre der The Young ClassX Pro-
jektschulen singen ein vielfältiges 
Repertoire, das von Rock- und 
Popliedern über Gospel bis hin zu 
Traditionals reicht.

Freitag, 14.04. 
5. Charity-Dinner 
Filmkantine Studio Hamburg, 
Jenfelder Allee 80 n 19 Uhr 
Spargelvariationen, interessante 
Gäste, Unterhaltungsprogramm,  
75 Euro (Spende 50 Euro für  
soziale Projekte) Reservierung: 
vorstand@rahlstedter-netz.de

Hier könnt ihr eure 
Events selbständig und 
kostenfrei eintragen!

 

Einsende-schluss: 30. April 
2023

Bitte schicken Sie das Lösungswort mit Ihrer Anschrift per E-Mail an v.siems@rahlstedter-leben.de

 Preisrätsel

Steaks, Burger & more
Gewinn: 2x 2 Gerichte aus der  
Rubrik Chefs Favorite zur Auswahl  

Wer kommt am 8.4.2023 ins Center zu Besuch?
Was macht in Rahlstedt Ost irrsinnig viel Spaß?
Wie wird das BiM neuerdings abgekürzt?
Welche Unternehmensgruppe freut sich  
über Initiativbewerbungen?
Was lässt der Pastor im Dorf?
Wie heißt der Chatbot?
Welches Rahlstedter Unternehmen  
zählt zu Hamburgs besten 
zehn Ausbildungsbetrieben?
Was steht vor dem KulturWerk?
Wovon erzählt Alexander Posch?
Was findet am 25.4.2023 statt?
Wie heißt der Trommellehrer  
mit Vornamen?
Womit malt Ines Kollar?
Abkürzung für Mathe, Informatik,  
Natur und Technik

1. 
2.
3.
4. 

5.
6.
7.

 
8.
9.

10.
11.

12.
13.  

Unter allen richtigen Einsendungen wird  
der Gewinner per Los ermittelt.  

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Anzeigen
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Das Olé  
Restaurant  
in der  
Schweriner 
Straße 23  
ist die N. 1 
in Rahlstedt 
für gesellige 
Momente – 
in kleiner 
oder großer 
Runde.
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Rahlstedt Center
Tierisch gute  
Ostern
Ab Montag, dem 20. März 2023 zeigt die  
diesjährige Frühjahresdekoration fleißige  
Osterhasen auf dem Bauernhof. 

n Für die Aktion „Rahlstedts schönster Osterbaum“ haben 
Kinder aus der KITA Rahlstedter Bahnhofstraße sowie aus  
der Ev. Kita Rahlstedt-Oldenfelde, wunderschöne Ostereier 
bemalt und beklebt. Die Besucher des Centers können vom  
25. März bis 15. April über die schönsten Ostereier abstimmen. 
Für die Teilnahme gibt es die Chance auf einen von drei  
Shop Gutscheinen im Wert von 50 Euro. Die Kindergarten-
gruppe mit den meisten Stimmen gewinnt einen Gutschein  
von Buchhandlung Heymann oder aus der Action Filiale  
im Wert von 200 Euro, der 2. Platz im Wert von 100 Euro. 
 
n Ab Gründonnerstag starten verschiedene 
Bastelaktionen für Kinder im Rahlstedt Center:  
Am 06. April von 13 – 17 Uhr können kleine Künstler eigene
Osterkarten gestalten oder eine Osterfigur bauen.  
Ostersamstag, 08. April, 12 – 17 Uhr: Der Osterhase kommt 
mit süßen Überraschungen für alle Besucher zu Besuch. 
Zudem können vor Ort kostenfrei, schöne Ostereier bemalt 
werden. Weitere Infos:

www.rahlstedt-center.com




